
 
 
 

22.12.2014 Niederschrift 002/2014 

 

Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr 
am 24.11.2014 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal II/III |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:40 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Herbert Krusel  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Martin Blom  

Herr Bernd Engelhardt  

Herr Dieter Mendrina  

Frau Renate Schmeltzer-Urban  

Frau Bärbel Schmidt  

Herr Uwe Zühlke  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Thomas Blaschke  

Herr Klaus Kuhlmann  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Günter Bremerich  

Herr Jan-Eike Kersting  

Herr Martin Niessner  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Herbert Jahn  

Herr Jörg Schindel  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Hans-Ulrich Bangert  

Herr Dennis Schweer  

Sachkundige Bürger/innen Linksfraktion 

Herr Udo Kalle  

Kreistagmitglieder GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Helmut Rosenkranz  

Kreistagmitglieder PIRATEN 

Herr Ralf Schaefer  

Verwaltung 

Herr Dirk Wigant, Dezernent  

Herr Eckhart Sulk, Leiter Fachbereich 32  
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Herr Günter Sparbrod, Leiter Fachbereich 36  

Herr Georg Jürgen Wirth, Leiter Sachgebiet 32.3  

Frau Silke Schmücker, Schriftführerin  
 
 

Herr Krusel begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Da sich auf seine Frage 

hin niemand meldet, dem die am 13.11.2014 versandte Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er 

die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.  

 

Herr Krusel weist darauf hin, dass die Niederschrift der Sitzung vom 26.08.2014 wegen einer Erkrankung der 

Schriftführerin noch nicht erstellt werden konnte. Die in der Sitzung vorgestellten Präsentationen würden 

aber in Kürze in Session eingestellt und seien dann online abrufbar. 

 

Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführerin 
   

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 3   174/14 Produkthaushalt 2015 - Budget 32 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
   

Punkt 4   146/14 Anpassung der Notarztpauschalen für 2015 - 2017 
   

Punkt 5    Gefahrenabwehr beim Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 6   183/14 Produkthaushalt 2015 - Budget 36 Straßenverkehr 
   

Punkt 7   182/14 Änderung der Verordnung über die Festsetzung der Beförderungsentgelte für den 

Personenverkehr mit Taxen (Taxentarif) für den Kreis Unna 
   

Punkt 8    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

 

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 9    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführerin 

 

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird Frau Silke Schmücker zur Schriftführerin für diese Sitzung des Ausschus-

ses bestellt. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen oder Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 3 174/14 Produkthaushalt 2015 - Budget 32 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Erörterung  

Herr Wigant weist hinsichtlich der zur Erläuterung seiner Ausführungen gezeigten Power-Point-Präsentation 

darauf hin, dass die Folien 1-5 bereits in verschiedenen Haushaltsklausuren der Fraktionen vorgetragen 

worden seien und zudem auch Bestandteil der Präsentation in der letzten Ausschusssitzung waren. Er ver-

zichte daher auf eine erneute Darstellung dieser Folien. 

Herr Wigant erläutert sodann eingehend die Haushaltsansätze der drei Sachgebiete des Fachbereichs Öf-

fentliche Sicherheit und Ordnung (Folien 6 bis 26). Die Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 1 beige-

fügt. 

 

Auf entsprechende Nachfrage von Herrn Bangert, ob angesichts der steigenden Fallzahlen im Bereich der 

Ausländerbehörde an einen verstärkten Personaleinsatz gedacht sei, erklärt Herr Wigant, dass die weitere 

Entwicklung zunächst noch beobachtet werde. 

 

Der Ausschuss nimmt den Produkthaushalt 2015 – Budget Öffentliche Sicherheit und Ordnung zur Kenntnis.  

 

 

Punkt 4 146/14 Anpassung der Notarztpauschalen für 2015 - 2017 

 

Erörterung  

Auf die Frage von Herrn Schindel erläutert Herr Wirth das System der Notarztbörse. Grundsätzlich würden 

die Notdienste über die Krankenhäuser im Kreis abgedeckt. Wenn dies im Einzelfall nicht funktioniere, ver-

suche die Leitstelle zunächst, einen Arzt über eine Liste von potentiellen Notärzten, die auf Honorarbasis für 

diese Dienste zur Verfügung stünden, zu akquirieren. Erst wenn das nicht funktioniere, wende man sich an 

die Notarztbörse. Neben den dann teilweise höheren Kosten für die Stundenpauschalen der Notärzte ent-

stünden Vermittlungskosten von bis zu 100 Euro pro Fall. Daher versuche die Leitstelle, die Inanspruchnah-

me der Notarztbörse möglichst gering zu halten. Wie häufig die Inanspruchnahme notwendig sei, hänge 

davon ab, wie gut die einzelnen Krankenhäuser ihre Notdienste organisierten. Hier gebe es deutliche Unter-

schiede zwischen den verschiedenen Häusern. 
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Herr Krusel weist darauf hin, dass der Kreisausschuss wegen der zeitlichen Dringlichkeit bereits in der Sit-

zung am 03.11.2014 über die Anpassung der Notarztpauschalen beraten und diesen zugestimmt habe. Für 

den Ausschuss gehe es jetzt um eine nachträgliche Kenntnisnahme. 

 

Der Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr nimmt die durch den Kreisaus-

schuss am 03.11.2014 beschlossene Anpassung der Notarztpauschalen in den Notfallaufnahmebereichen 

Kamen, Schwerte, Unna und Werne zum 01.01.2015 zur Kenntnis. 
 

 

Punkt 5  Gefahrenabwehr beim Kreis Unna;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung  

Herr Wirth gibt einen ausführlichen Sachstandsbericht über die Organisation und Funktion der Gefahrenab-

wehr im Kreis Unna. Dabei geht er insbesondere auf die Aufgaben und die Arbeit des Krisenstabes und der 

Koordinierungsgruppe Krisenstab im Falle einer Großschadenslage ein. Die zur Unterstützung seiner Aus-

führungen gezeigte Power-Point-Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 

 

Vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, ein Drei-Schichten-Modell im Falle einer Großschadenslage beset-

zen zu müssen, erkundigt sich Herr Krusel, ob sichergestellt sei, dass der Kreis andere Pflichtaufgaben im 

Großschadensfall trotzdem erledigen könne. 

 

Dazu führt Herr Wigant aus, dass sich eine Projektgruppe mit dieser Frage beschäftige. Derzeit sei die Be-

setzung einer Schicht, das seien 14 Personen im Krisenstab und 20 Personen in der Koordinierungsgruppe, 

sichergestellt. Die Beschäftigten würden in dieser Woche bei einem Seminar an der AKNZ Ahrweiler ent-

sprechend geschult. Die Besetzungen der zweiten und dritten Schicht würden derzeit rekrutiert. 

Die Projektgruppe befasse sich auch mit rechtlichen Problemen, wie beispielsweise der Frage, was passiere, 

wenn im Falle eines Großschadensereignisses aus Zeitgründen bestimmte Rechtsvorschriften nicht einge-

halten werden könnten, oder mit etwaigen Regressforderungen infolge eines Einsatzes. Um diese und ande-

re Fragen zu regeln, werde derzeit die Dienstanweisung Großschadensereignisse für die Kreisverwaltung 

grundlegend überarbeitet. Außerdem sei man dabei, im Vorfeld Organisationsstrukturen sicherzustellen, die 

in einer Großschadenslage erforderlich seien. 

Die Projektgruppe sei bis Ende 2015 eingerichtet, so Herr Wigant weiter. Erste konkrete Ergebnisse könnten 

voraussichtlich Mitte 2015 vorgestellt werden. 

 

Herr Wirth ergänzt, dass die Frage, wie die Arbeitsfähigkeit der Kreisverwaltung im Großschadensfall mit 

einem Personalbedarf von rund 200 Personen sichergestellt werden könne, noch nicht hinreichend geklärt 

sei. Analog zur innerbetrieblichen Pandemieplanung könnte daran gedacht werden, das erforderliche Perso-

nal aus weniger publikumsintensiven Bereichen zu rekrutieren, soweit dies möglich sei. Allerdings müssten 

bestimmte Bereiche zwingend im Krisenstab und in der Koordinierungsgruppe vertreten sein. 

 

 

Punkt 6 183/14 Produkthaushalt 2015 - Budget 36 Straßenverkehr 

 

Erörterung  

Herr Wigant weist darauf hin, dass die Präsentation der Haushaltsansätze auf der Darstellung der Organisa-

tion und der Aufgaben des Fachbereichs in der Ausschusssitzung am 26.08.2014 aufbaue. Er verzichtet 
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daher auf eine erneute Erläuterung der Folien 1-5 der zur Unterstützung seiner Ausführungen gezeigten 

Power-Point-Präsentation und geht ausführlich auf die Haushaltssituation und die Personalsituation im 

Fachbereich 36 (ab Folie 6) ein. Dabei stellt er ausführlich die Entwicklung der Kundenwartezeiten in der 

Zulassungsstelle und die dahingehend geplanten Maßnahmen dar (Folien 19-23). Vorgesehen sei unter 

anderem, die Zulassungen mit Terminvergaben auszuweiten sowie eine Aufruf-App einzuführen, die es den 

Kunden ermögliche, die Wartezeit auch außerhalb des Kreishauses zu nutzen. Zudem sei eine interne Stel-

lenverlagerung aus dem Sachgebiet 36.3 (Bußgeldstelle und Verkehrssicherung) in das Sachgebiet 36.2 

(Zulassungsstelle) vorgenommen worden. 

Die Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 

 

Der Ausschuss nimmt den Produkthaushalt 2015 – Budget Straßenverkehr zur Kenntnis.  

 

 

Punkt 7 182/14 Änderung der Verordnung über die Festsetzung der Beförderungsentgelte 

für den Personenverkehr mit Taxen (Taxentarif) für den Kreis Unna 

 
Erörterung 

Herr Wigant erläutert, dass der Verband des privaten gewerblichen Straßenpersonenverkehrs Nordrhein-

Westfalens (VSPV e.V.) die Anhebung des Taxentarifes aufgrund der Einführung des gesetzlichen Mindest-

lohnes beantragt habe. Da es sich um eine sehr personalintensive Branche handele, sei die Notwendigkeit 

der Tariferhöhung insoweit auch nachvollziehbar. 

Bei Überprüfung des Antrags des Verbandes sei dem Fachbereich ein Rechenfehler aufgefallen. Dadurch 

und aufgrund günstiger Kostenentwicklungen, z.B. bei den Kraftstoffpreisen, habe der Verband seine Be-

rechnung inzwischen nach unten korrigiert. Die geplante Tariferhöhung sei daher nun in einer Stufe zum 

01.02.2015 geplant. 

Hinsichtlich der einzelnen Vergleichsberechnungen und der Stellungnahmen der Beteiligten zur Bewertung 

des Antrags verweist Herr Wigant auf die ausführliche Darstellung im Sachbericht der Drucksache. Auch in 

den benachbarten Kreisen seien die korrigierten Berechnungen des Verbandes weitgehend bestätigt wor-

den, wie Nachfragen ergeben hätten.  

 

Beschluss 

Der Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr empfiehlt dem Kreisausschuss, dem 

Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

Die als Anlage 2 zur Drucksache 182/14 beigefügte Fünfte Verordnung zur Änderung der „Verordnung über 

die Festsetzung der Beförderungsentgelte für den Personenverkehr mit Taxen (Taxentarif) für den Kreis 

Unna vom 19.01.2000“, zuletzt geändert durch Verordnung vom 30.10.2012, wird beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

 

Punkt 8  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

1. 100.000ste Leitstellentätigkeit 

Herr Wirth teilt mit, dass am vergangenen Wochenende die 100.000ste Leitstellentätigkeit im laufenden 

Jahr durchgeführt worden sei. Dabei würden neben den Einsatzdispositionen unter anderem auch die 
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Vermittlung von Ärzten, aufgelaufene Einbruchmeldeanlagen sowie Nachfragen und andere Anliegen der 

Bürger erfasst. 

 

2. Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für die Freiwillige Feuerwehr 

Vor dem Hintergrund der gestiegenen Anforderungen im ABC-Schutz und anderen Bereichen erkundigt 

sich Herr Zühlke nach einem Bedarfsplan für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für die Angehörigen 

der Freiwilligen Feuerwehren im Kreis. 

 

Da der Kreisbrandmeister nicht mehr anwesend ist, wird vereinbart, die Antwort der Niederschrift als An-

lage beizufügen (Anlage 4). 

 

Herr Krusel bittet, Anfragen an den Kreisbrandmeister künftig vorab bei ihm anzukündigen. Mit Herrn 

Peukmann sei vereinbart, dass er im Bedarfsfall für die Beantwortung von Fragen im Rahmen der Sit-

zung zur Verfügung stehe. 

 

 
 

Anlagen 

1. Konsumtive und investive Haushaltsansätze im Fachbereich 32 – Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

2. Präsentation „Gefahrenabwehr im Kreis Unna” 

3. Haushaltsansätze Fachbereich 36 – Straßenverkehr 

4. Bedarfsplan für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen der Freiwilligen Feuerwehr 

 
 
 
 
ges. Herbert Krusel    gez. Silke Schmücker 
Vorsitzender    Schriftführerin 
 
 


